
  

  



2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschreibung des Teleskop-Bedien-Programms 
 
      

(Bernd Fuhrmann, Januar 2010) 
 
 
 
 

  



3 
 

 
 
Inhaltsverzeichnis          
 
 
Abkürzungen             4 
 
Allgemeines             5 
 
Blockschaltbild: Teleskop-Bedien-Rechner und periphere Komponenten    6 
 
Vor dem Programmstart           7 
 
Starten des Programms           8 
 
Beenden des Programms           9 
 
Schnellstart           10 
 
Allgemeine Beschreibung des Hauptfensters      11 
 
Wichtige Module des trc-Programms 
 
Teleskop-Positionierung         13 
 
Das Anzeigefeld          17 
 
Aktuelle Teleskop-Position         18 
 
Objekt-Höhe und Luftmasse        19 
 
Handschalter-Korrekturen         20 
 
KorrInt-Werte als Offset bei der Teleskop-Positionierung    21 
 
Auf GRB-Events reagieren        23 
 
Auf NEA-Events reagieren         24 
 
Kuppelsteuerung          27 
 
Das Fenster „Einstellungen“        29 
 
Detaillierte Beschreibung der Komponenten des Fensters „Einstellungen“  30 
 
Das Ingenieur-Fenster         33 
 
Das Fenster „Koordinaten-Anzeige“       35 
 
Teleskop-Referenzierung         37 
 
Troubleshooting          39 
 
  



4 
 

 
 
 
Abkürzungen 
 
 
a   anno (Jahr) 
arc-ms  Milli-Bogensekunden 
arcsec  Bogensekunden 
 
D   Deklination 
 
EB   Eigenbewegung 
 
FK5   5. Fundamental Catalogue (bis 2010) 
 
g, gg, GG  Grad 
GMT   Greenwich Mean Time (Weltzeit) 
 
h, hh, HH   Stunde(n) 
HA   Stundenwinkel 
HSP   Hauptschaltpult 
 
IBP   Ingenieur-Bedienpult 
 
JAT   Jenaer Antriebstechnik 
 
KorrInt   Korrektur-Integral 
KorrIntMem  Korrektur-Integral-Memory (HA/D im RAM) 
 
m, mm, MM  (Bogen)-Minute(n) 
ms   Zeit-Milli-Sekunden 
 
RA   Rektaszension 
 
s, ss, SS          (Bogen)-Sekunde(n) 
 
SPS      Speicher-programmierbare Steuerung 
 
UDP              User Datagram Protocol 
UT              Universal Time (Weltzeit) 
 
TCP              Transmission Control Protocol  
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Allgemeines 
 
 
 
Die Fernbedienung des 2m-Teleskops der TLS erfolgt vom Teleskop-Bedienrechner 
Controlix2 aus, einem opensuse-Linux-PC. Das Bedienprogramm trc (abgeleitet von 
telescope remote control) ist eine mit kdevelop und dem Qt-Designer entwickelte Qt-
Applikation und erledigt die folgenden Aufgaben: 
 
- Positionierung des Teleskops auf vorgegebene Koordinaten  (Stundenwinkel (HA),  
  Rektaszension (RA), Deklination (D)) 
 
- Möglichkeit des Auto-Guiding mit Hilfe der Fernseh-Leiteinrichtung auf dem Telescopix 
 
- Fernsteuerung der Kuppel (automatisch oder manuell) 
 
- Software-Handtaster für Korrekturbewegungen in RA und D 
 
- differentielle Nachführ-Möglichkeit (z.B. für Kometen) 
 
Die Bedienung der CCD-Kamera und der damit verbundenen Peripherie (Filter, Grism etc.) 
obliegt hingegen dem CCD-Rechner Sonne. 
 
Design und Bedienphilosophie des trc-Programms entstanden 1999 in Anlehnung an 
Teleskop-Bedien-Programme, die vom MPIA Heidelberg für Instrumente auf dem Calar Alto 
entwickelt wurden. Seitdem wird das trc-Programm kontinuierlich weiterentwickelt und sowohl 
den Gegebenheiten, als auch den Erfordernissen des Tautenburger 2m-Teleskops angepasst. 
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Vor dem Programmstart 
 
 
Vor dem Start des Teleskop-Bedien-Programms muss die Teleskop-Anlage in der Kuppel 
eingeschalten werden.  
 
�  Gelben Knopf EIN auf der linken Seite des Hauptschaltpults drücken und danach etwa 
               15 Sekunden warten. Damit wird u.a. die Öldruck-Pumpe angeschaltet  und die  
               fahrbare Bühne in der Kuppel  betriebsbereit gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
�  Danach auf der rechten Seite des Hauptschaltpults den grünen Knopf drücken 
     „Steuerspannung EIN“. 
 
�  Sollte sich die Beobachterbühne im ausgefahrenen Zustand (CCD- Befüllstellung im  
     Schmidt- oder Nasmyth-Modus) befinden, dann muss sie heruntergefahren und auch  
     der Steg eingefahren werden.  Dies ist zwingend erforderlich, weil sonst ein  
     Sicherheitsmechanismus die Fernbedienung des Teleskops vom Beobachterraum aus  
     unmöglich macht.  
 
Bei Problemen ist der Teleskopsteuer-PC (Steuerfix) im Südlager zu konsultieren. Eine eventuell dort angezeigte 
Fehlermeldung ist durch Klicken auf die Schaltflache „Fehler quittieren“ zu bestätigen und danach 
„Steuerspannung EIN“ am Schaltschrank im Südlager (erneut) zu drücken. 
 
Wenn Sie die automatische Teleskopnachführung (Autoguiding) benutzen wollen, müssen Sie 
zusätzlich  
 
�   den Fernseh-Leitrechner Telescopix (rechts neben dem Controlix2)  anschalten und  
     dort das auf dem Desktop liegende Icon  „Autoguider“ (weiße Kuppel) doppelklicken,  
     was den Start des  FLE-Programms (Fernseh-Leit-Einrichtung) initiiert. 
 
�   Im Coude-Modus ist ausserdem die Proxitronik-Elektronik der Spalt-Kamera im 
      Coude-Raum einzuschalten. 
   
 
 
  

 

 



 

 
 
 
Starten des Programms
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Start öffnet sich zunächst ein Fenster zur Auswahl eines Konfigurationsfiles.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Auswahl des gewünschten config
mit HA/D-Korrekturen ausgewählt werden. Was die beiden Files genau beinhalten, wird in 
einem späteren Abschnitt beschrieben.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Das Teleskop-Bedien-Programm (im folgenden kurz trc
wird durch Eichfachklick auf das auf dem Controlix
Icon gestartet. Eine grüne Kuppel symbolisiert eine Programm
sich im bereits längere Zeit im regulären 
Ein blaues  Zahnrad steht für die aktuelle 
sollte, aber die sich erst noch in der Praxis bewähren muss. Diese Variante 
sollte stets gestartet werden. 
Korrekturen.
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Starten des Programms  

Nach dem Start öffnet sich zunächst ein Fenster zur Auswahl eines Konfigurationsfiles.

Nach Auswahl des gewünschten config-Files kann bei Bedarf noch ein 
Korrekturen ausgewählt werden. Was die beiden Files genau beinhalten, wird in 

einem späteren Abschnitt beschrieben. 

 

Programm (im folgenden kurz trc-Programm genannt) 
auf das auf dem Controlix2-Desktop liegende trc

gestartet. Eine grüne Kuppel symbolisiert eine Programm-Variante, die 
längere Zeit im regulären Beobachtungs-betrieb bewährt hat. 

teht für die aktuelle Arbeitsvariante, die funktionieren 
erst noch in der Praxis bewähren muss. Diese Variante 

sollte stets gestartet werden. Sie enthält die neuesten Änderungen und 

Nach dem Start öffnet sich zunächst ein Fenster zur Auswahl eines Konfigurationsfiles. 

Files kann bei Bedarf noch ein entsprechendes File 
Korrekturen ausgewählt werden. Was die beiden Files genau beinhalten, wird in 

 

 

genannt) 
Desktop liegende trc-
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betrieb bewährt hat. 

Arbeitsvariante, die funktionieren 
erst noch in der Praxis bewähren muss. Diese Variante 

Sie enthält die neuesten Änderungen und 
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Ein Klick auf den Start-Button im Hauptfenster initiiert einen Selbsttest und startet die 
Verbindung zum Teleskop-Steuerrechner. Während der Start-Phase werden wichtige 
Verbindungen und Komponenten initialisiert, so zum Beispiel die Kuppelsteuerung. Vom 
Kontrollraum aus hört man, wie die Kuppel ein Stück bewegt wird, um die Azimut-Stellung  
des Kuppelspaltes zu ermitteln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sofern alle Interfaces ordnungsgemäß initialisiert werden konnten, steht der Fernbedienung 
des Teleskops nun nichts mehr im Wege. 
 
 
 
Beenden des Programms 
 
Zum Beenden des Programms entweder auf den Ende-Button unten rechts im Hauptfenster 
drücken oder auf das kleine Schließkreuz rechts oben klicken. 
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Schnellstart  
 
Positionieren des Teleskops auf astronomische Objek tkoordinaten (RA, D) 
und Einschalten des Auto-Guiding 
 
Im Feld „Teleskop-Positionierung“ (links in der Mitte) sind die Koordinaten im vorgegebenen 
Format einzugeben. Die Standard-Epoche ist J2000 (FK5). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                         „RA“ muss angeklickt sein.  
 
 
Sobald der blinkende Go!-Button unten links gedrückt wurde, bewegen sich Teleskop und 
Kuppel auf den neuen Ort. Das Tracking für Teleskop und Kuppel wird automatisch 
eingeschaltet. Wird  Auto-Guiding gewünscht, muss noch das Kästchen „Autoguiding“ neben 
der Tracking-Checkbox angeklickt werden 
  

RA D HHMMSS.SsGGMMSS 

1h 0m 10s -1°12'1" 010010.0-011201 

0h 0m 0s 0°0'0" 000000.0+000000 
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Allgemeine Beschreibung des Hauptfensters 
 
 
Im obersten Teil des Hauptfensters befindet sich eine Menü-Leiste mit herunterklappbaren 
Popup-Menüs, die folgende Funktionen beinhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
Popup-Menü „Einstellungen“ 

- diverse Programm-Einstellungen anzeigen und/oder ändern 
- Programm beenden 

 
Popup-Menü „Sprache“ 

- Erlaubt – vor dem Drücken des Start-Buttons  – die Umschaltung zwischen 
deutscher und englischer Sprache. Danach ist später im laufenden Betrieb kein 
Umschalten mehr möglich ! 

 
Popup-Menü „Wetter-Daten“ 

- Öffnet ein Fenster mit den aktuellen Wetterdaten. 
 

Popup-Menü „Diverses“ 
- Ingenieur-Modus: 

Öffnet ein Fenster mit den detaillierten aktuellen Teleskopdaten, die zwischen 
Teleskop-Bedien-Rechner Controlix2 und Teleskop-Steuer-Rechner Steuerfix 
ausgetauscht werden. 
 

- Koordinaten-Anzeige: 
Öffnet ein Fenster mit den aktuellen Positionsangaben der Motor- und Strip-Encoder in 
HA und D, diversen Korrekturwerten und Offsets sowie der Möglichkeit, das Teleskop 
mittels Kommandos zu positionieren. 
 
Über „Ingenieur-Modus“ und „Koordinaten-Anzeige“ können diverse Service- und 
Diagnose-Module aufgerufen werden, die der Funktionsüberprüfung der soft- und 
hardwaremässigen Teleskop-Steuerung dienen. Der Aufruf dieser Module ist 
gewöhnlich im nächtlichen Beobachtungsdienst nicht vonnöten. Sie dienen als Testhilfe 
für den Programmentwickler. 
 

- Strip-Encoder-Referenzierung anfordern 
Das Telekop verliert seine aktuelle Referenzierung und muss bei einem Stundenwinkel 
von 0h und einer Deklination von 0° neu referenzier t werden. 

  
Popup-Menü „Hilfe“ 

- Dokumentation Teleskop-Bedien-Rechner (diese Dokumentation hier) 
- Dokumentation Fernseh-Leit-Rechner 
- Dokumentation CCD-Rechner 
- Mail an Bernd Fuhrmann 
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Das trc-Programmfenster ist in diverse Bereich gegliedert, die jeweils für eine bestimmte 
Programmfunktion stehen. 
 
Im linken Teil sind dies folgende Module (von oben nach unten): 

- Kuppelsteuerung  
- Teleskop-Positionierung  

 
Und im rechten Teil (von oben nach unten) 

- Digitale Anzeige astronomisch relevanter Werte  
- Graphische Anzeige der augenblicklichen Teleskop-Position  
- Graphische Anzeige von Höhe und Luftmasse für das ausgewählte Objekt 
- Meldungsfenster 
- Handschalter-Korrekturen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ganz unten im Programmfenster befindet sich die Statusleiste. Im rechten Teil wird das 
aktuelle Pointing-Modell, der aktuelle GRB/NEA-Status und die Art des Trackings angezeigt,  
 
 
 
Der GRB/NEA-Status gibt an, ob im laufenden Beobachtungsbetrieb auf GRB- bzw. NEA-
Ereignisse reagiert werden soll (z.B. im Schmidt-Modus) oder eher nicht (z.B. im Coude- und 
Nasmyth-Modus). Dies wird über das Popup-Menü „Einstellungen“ festgelegt. Soll nicht auf 
derartige Ereignisse reagiert werden, erscheint die Schaltfläche inaktiv (ausgegraut). 
 
„Tracking: normal“ bedeutet normale Teleskop-Nachführung. Es ist möglich, dem normalen 
Tracking ein Offset zu überlagern, was beispielsweise bei der Nachführung eines Kometen 
oder Asteroiden sinnvoll sein könnte. Die Schaltfläche ist dann mit „Spezial-Tracking“ 
beschriftet. 
 
 

Ganz rechts neben der graphischen Anzeige von Höhe und Luftmasse befindet 
sich das farbige Kuppel-Ikon. Ist es grün, kann gefahrlos beobachtet werden, 
ein gelbes Ikon ruft zu erhöhter Aufmerksamkeit bzgl. Luftfeuchte auf und bei 
einem roten Icon sollte die Kuppel sofort geschlossen bzw. gar nicht erst 
geöffnet werden. 
 
 Ein graues Ikon zeigt an, dass noch keine Wetterdaten verfügbar sind. 
 
Mit dem Button Loggen Start  bzw. Loggen Stop  schaltet man das sekündliche 
Loggen aller Teleskopdaten in ein File ein bzw. aus.  
 
Der Button Loeschen  löscht den Inhalt des Meldungsfensters. 
 
 
 
Start  bzw. Stop  initialisiert bzw. beendet den Datentransfer zum Teleskop-PC 
Steuerfix. Damit wird auch die Kuppelsteuerung initialisiert bzw. beendet. 
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Wichtige Module des trc-Programms  
 
 
Teleskop-Positionierung 
 
Dieser Bereich dient hauptsächlich der Eingabe der Zielkoordinaten für die Teleskop-
Positionierung.  
 
„Objektame“        
Eingabe/Anzeige des Objektnamens. 
 
„RA/DEC“ bzw. „HA/DEC“   
Die eingegebene erste Koordinate bezeichnet  
eine Rektaszension RA bzw. einen Stundenwinkel HA. 
DEC bezeichnet die Deklination.        
 
„HHMMSS.SsGGMMSS“     
Eingabe/Anzeige der Teleskop-Koordinaten 
im angegebenen Format 
 
„Dezimalgrad“ 
Eingabemaske für Hipparcos-Koordinaten 
 
„Epoche“          
Default: J2000 (FK5). Mögliche andere  Epochen sind  
„today“ und „1991.25 (Hipparcos)“. 
 
„EB/100a” 
Eigenbewegung Rektaszension RA in Sekunden pro  
100 Jahre sowie Eigenbewegung Deklination D in  
Bogensekunden pro 100 Jahre. 
 
 
 
 
Wird als Epoche „1991.25 (Hipparcos)“ gewählt , wechselt das Erscheinungsbild wie folgt: 
 
„HHMMSS.SsGGMMSS“     
Inaktive Anzeige der aktuellen Koordinaten. 
 
„Dezimalgrad“ 
Eingabemaske für Hipparcos-Koordinaten. 
Eingabe der Koordinaten RA und DEC in Dezimalgrad. 
 
Die zugehörigen Eigenbewegungen für RA und DEC  
werden unterhalb der Epoche-Zeile eingetragen 
und zwar in Milli-Bogensekunden pro Jahr. 
 
Wird als Epoche „today“ gewählt, dann werden die Koordinaten RA und D im Format 
“HMMSS.SsGGMMSS“ übergeben und die Eingabe von Eigenbewegungen entfällt. 
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„Laden“ 
Laden einer Objektliste von der Festplatte und  
Anzeige in dem darüberliegenden Fenster. 
 
„Sichern“ 
Sichern der aktuellen Teleskop-Koordinaten und  
des zugehörigen Objektnamens in ein File.  
 
„Feste Teleskop-Positionen HA/D“ 
Bewegt das Telekop zum vorgegebenen Stundenwinkel 
bzw. zur vorgegebenen Deklination. 
 
Das gleichzeitige Neuausrichten der Kuppel auf diesen Ort 
erfolgt nur bei den beiden Flatfield-Positionierungen. 
 
 
HA 000000 D +000000 Meridian, Süden Süd-Position, Meridian 
HA 120000 D +500000 Norden   Nord-Position (quasi Umbaulage) 
HA 000000 D +900000 Himmelspol     Ausrichtung auf den Himmelspol 
HA 000000 D +510000 Zenit   Ausrichtung auf den Zenit 
HA 010000 D -230000 CCD Fuell-Position CCD-Füll-Position 
HA 005659 D -111418 Flatfield Coude   Flatfield-Position Coude 
HA 001000 D +363636 Flatfield Schmidt  Flatfield-Position Schmidt 
 
 „Tracking“   
Schaltet die Teleskop-Nachführung ein- bzw. aus. 
Wird eine Rektaszension RA angefahren, dann wird nach Erreichen der Zielposition das 
Tracking automatisch angestellt. 
 
 „Autoguiding“   
Steuert das Auto-Guiding. Ist die Checkbox angeklickt, dann werden die Korrektur-Werte, die 
die Zentrier-Routine auf dem Fernseh-Leit-Rechner Telescopix ermittelt, zyklisch an der 
aktuellen Teleskop-Position angebracht. Die Korrekturfrequenz ist von der auf Telescopix 
gewählten Acquisition time abhängig. Defaultmäßig sind 0.6 Sekunden Belichtungszeit 
eingestellt, das entspricht ca. 8 bis 9 Zentrierungen bzw. Korrekturen pro Minute. 
 
Außerdem besteht die Möglichkeit, vom CCD-Kamera_Rechner Sonne aus Korrekturen 
in Stunde und Deklination direkt an Controlix2 und damit ans Teleskop zu senden. Dazu 
muß auf der Sonne das „suncontrol“-Tool aufgerufen werden. 
 
„bleibe im Osten“ 
Östliche Position bei der Teleskop-Positionierung wählen. 
 
„bleibe im Norden“ 
Westliche Position bei der Teleskop-Positionierung wählen. 
 
„Loeschen“ 
Löscht den aktuellen Objektnamen und die Teleskop-Koordinaten. 
 
„Go !“  
Übernahme und Test der eingegebenen Teleskop-Koordinaten. 
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Die Koordinaten sind in dem jeweils vorgegebenen Format einzugeben: 
 
Fall 1: Epoche J2000 (FK5) oder today 
 
 
 
 
 
 
             Folgende Bereiche sind zulässig: 
 
                              000000.0 <= RA/HA <= 235959.9  
                                 -292300  <=   D   <= 895959   
 
Fall 2: Epoche 1991.25 (Hipparcos) 

 
 
 
 
 
 
             Folgende Bereiche sind zulässig: 
 
                                        0.0 <= RA <= 360.0 
                                     -40.0  <   D   < +90.0  
 
Die Koordinaten können im Fall 1 auch aus einer zuvor erstellten Koordinaten-Liste importiert 
werden. Üblicherweise sollten diese reinen ASCII-Dateien unter /home/obs/coordinates 
abgelegt sein und die Extension „.txt“ haben. Das Format einer solchen Datei ist wie folgt: 
 
          HHMMSS.SsGGMMSS#Objektname oder Bemerkung#pmRA pmD 
 
„#“ wird als Feldtrenner zwischen Objektkoordinaten und Objektnamen/Bemerkung 
sowie zwischen Objektnamen/Bemerkung und Eigenbewegung benutzt und darf 
ansonsten nicht verwendet werden. 
 
„pmRA pmD“ (durch Leerzeichen voneinander getrennt) bezeichnen die Eigenbewegung 
(proper motion) in RA und D (s.o. „EB/100a“). 
 
Beispiele für gültige Einträge sind: 
 
051000.0+030405##34+35 
183000.0-000000#Neueintrag BRIGHT#-500 -1000 
200000.0-000000#Neueintrag BRIGHT#-500.0000 -1000.0000 
200000.0-000000#Neueintrag#-500.0000 -1000.0000 
051000.0+030405##34.0000 35.0000 
 
Enthält ein Listeneintrag die  Bemerkung „BRIGHT“ oder „bright“, dann erscheint beim 
Laden dieser Position ein Meldungsfenster „Achtung! Heller Stern!“  als Warnung. Hier sollte 
man zuvor am Fernseh-Leitrechner Telescopix den Shutter schließen bzw. die Gain herunter- 
regeln. 

RA D HHMMSS.SsGGMMSS 
1h 0m 10s -1°12'1" 010010.0-011201 
0h 0m 0s 0°0'0" 000000.0+000000 

RA D Dezimalgrad  
15.00278° -1.200278° 15.00278 -1.200278  

0° 0° 0 0 
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Die maximale Länge des angezeigten Objektnamens ist auf 50 Zeichen beschränkt. Wird kein 
Objektname angegeben, müssen zwei Trennzeichen „##“ folgen, sofern eine Eigenbewegung 
angegeben wird. Andernfalls kann das Trennzeichen auch entfallen. 
 
Mit dem Button „Laden“ lädt man zunächst die entsprechende Datei von der Festplatte und 
wählt dann das gesuchte Objekt mit Doppelklick aus. Die Koordinaten werden daraufhin in 
das Koordinatenfeld und der Objektname ins darüberstehende Namensfeld geschrieben.  
 
Gleichzeitig wird im Feld „Objekt-Hoehe und Luftmasse“ die Objekthöhe und die zugehörige 
Luftmasse für die nächsten 12 Stunden graphisch dargestellt.  
 
Nach Drücken des Go !-Buttons wird überprüft, ob der Zielpunkt über dem Software-Horizont 
des Teleskops, d.h. über 10°45' Höhe liegt. Ist die s der Fall, dann wird das Teleskop auf den 
neuen Ort gefahren. Andernfalls wird eine Warnmeldung ausgegeben und das Teleskop wird 
nicht verfahren.  
 
 
Nach Eingabe der gewünschten Koordinaten berechnet das Programm die kürzeste Fahrt-
Route zum Zielort.  
 
Im konkreten Fall kann es wünschenswert sein, dass nicht die nähere westliche Position 
angefahren wird, sondern die vom gegenwärtigen Standort weiter entfernte östliche Teleskop-
Position. Damit wird gewährleistet, dass ein Objekt über einen längeren Zeitraum beobachtet 
werden kann, ohne Gefahr zu laufen, in die Teleskop-Endlage zu fahren. In diesem Fall muss 
vor dem Drücken des Go !-Buttons das Klickkästchen „bleibe im Osten“  aktiviert werden.  
 
Bei einer Neupositionierung des Teleskops kann aber auch der andere Fall wünschenswert 
sein, dass das Teleskop nicht den langen Weg in die Ost-Stellung nimmt, sondern auf der 
westlichen Seite bzw. im Norden bleiben soll. Dann ist „bleibe im Norden “ anzuklicken. 
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Das Anzeigefeld 
 
 
Das Anzeigefeld befindet sich im rechten oberen Teil des trc-Programmfensters. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 9 Anzeige-Felder mit den grünen Werten repräsentieren: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die grünen Werte Stundenwinkel und Deklination werden von der speicherprogrammierbaren 
Steuerung (SPS) im Südlager mittels hochgenauer Strip-Encoder an den beiden Teleskop-
Achsen ermittelt.  
 
Die Uhrzeit liefert ein DCF-Empfänger, der ebenfalls von der SPS verwaltet wird. Die SPS 
rechnet dann alle anderen Zeiten wie UT, ST, JD sowie die Koordinate RA aus und übermittelt 
alle Daten permanent dem Steuerfix- PC im Südlager, der wiederum bei Bedarf, d.h. nach 
Start des trc-Programms die Daten zum Teleskop-Bedien-Rechner Controlix2 sendet. 
 
Hat die SPS die exakte DCF-Zeit gefunden, dann steht unter UT �  DCF. 
Hat sie (bspw. nach einem Reboot noch) keine exakte DCF-Zeit, dann steht unter UT � PC. 
Die SPS arbeitet dann auf der Basis der Steuerfix-PC-Zeit (s. Troubleshooting). 
 
Die LEDs  neben den Anzeigefeldern RA, D und HA zeigen an, ob sich das Teleskop 
gerade in der jeweiligen Achse bewegt (rot; s.u.) oder nicht (grün; s.o.). 
 
 
 
 
 
 
 
 

ST Siderial Time Sternzeit 
UT Universal Time Greenwich Mean Time (GMT) = MEZ - 1 Stunde 
JD Julian Days Julianisches Datum 
RA Right Ascension Rektaszension 

DEC Declination Deklination 
HA Hour Angle Stundenwinkel 
Az Azimuth Azimut ( 0° Süden, 90° Westen, 180° Norden,  270° Osten ) 
El Elevation Höhe über dem Horizont 

AirM  Air mass Luftmasse 
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Erscheinen Rektaszension/Stundenwinkel und/oder Deklination in roter Farbe, dann ist das 
ein Hinweis darauf, dass die Differenz zwischen Motor- und Strip-Encoder-Werten der 
jeweiligen Teleskop-Achse eine vorgegebene Grenze überschritten hat. Beim Stundenwinkel 
darf die Differenz nicht größer sein als 4 Minuten und in Deklination nicht mehr als 1°.  
 
 
 
 
 
Erscheint die Deklination rot, dann kann das ein Hinweis dafür sein, dass die Luftfeuchte 
aussen und in der Kuppel sehr hoch ist (> 90%) und dass dadurch der Strip-Encoder der 
Deklinations-Achse in der Kuppel beschlagen ist und der SPS falsche Werte liefert. 
 
 
 
 
 
 
Aktuelle Teleskop-Position 
 
Unterhalb des Anzeigefeldes befindet sich die graphische Anzeige der aktuellen Teleskop-
Position in Form eines passiven (nicht bedienbaren) Schieberegler. 
Die Buchstaben bezeichnen die Himmelsrichtungen Nord  (N), Ost (E), Süd (S) und West (W). 
Die kleinen roten und grünen Markierungen am linken und rechten Ende der Skala 
bezeichnen gewisse Endpunkte der Teleskop-Positionierung.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 Das Teleskop kann nur auf Koordinaten positioniert werden, bei denen der Stundenwinkel 
innerhalb der grünen Markierungen liegt. Durch Handschalter-Bedienung oder Tracking kann 
das Teleskop nach beiden Richtungen noch etwas weiter, bis zur jeweiligen Software-Stop-
Position bewegt werden. Dann aber werden die Motoren definitiv abgeschaltet und es 
erscheint eine entsprechende Meldung, dass die negative oder die positive Soft-Endlage 
erreicht ist. 
 
 
 
 
 
 

rote linke Markierung -14h39m      negative Software-Stop-Position 
grüne linke Markierung      -14h00m      negative Endposition für Teleskop-Positionierung 
grüne rechte Markierung     +19h00m      positive Endposition für Teleskop-Positionierung 
rote rechte Markierung      +19h32m      positive Software-Stop-Position 
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Objekt-Hoehe und Luftmasse 
 
 
Dieses Fenster dient der graphischen Anzeige der Objekthöhe und der zugehörigen 
Luftmasse für die nächsten 12 Stunden, gerechnet vom Augenblick des Klickens auf einen 
Listeneintrag  bzw. den Abschluss einer Koordinateneingabe im Feld Teleskop-Positionierung. 
Durch einen Einfachklick auf einen Listeneintrag kann man so schon im vorab abchecken, 
welches Objekt in den nächsten Stunden günstig zu beobachten ist und welches nicht. 
 
 
 
 
Einfachklick  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im linken Teil wird die Objekthöhe (Elevation �  El.) dargestellt. Die rote gestrichelte Linie 
markiert den Software-Horizont des Teleskops (10°45 '), der nicht unterschritten werden kann. 
Die schwarze gestrichelte Linie markiert eine Höhe von 30°. Die Zeitachse beginnt mit der 
aktuellen Startzeit. Die weiteren Markierungen liegen dann jeweils 3, 6, 9 und 12 Stunden 
später. Angezeigt werden ausserdem die gewählten Objektkoordinaten (RA/D bzw. HA/D). 
 
Im rechten Teil wird der Verlauf der Luftmasse (AirM) über der Zeit dargestellt. 
 
 
 
Im darunterliegenden Meldungs-Fenster  werden wichtige Mitteilungen zur Anzeige gebracht, 
die den Beobachter zum Beispiel auf eine gefährliche Wettersituation hinweisen oder auf den 
Ausfall der Fern-Bedienbarkeit des Teleskops (weil die Beobachterbühne hochgefahren 
und damit von der SPS die Fern-Bedienbarkeit des Teleskops unterbunden wurde). Aber 
auch andere Ereignisse werden hier gemeldet, wie z.B. GRB- und NEA-Events. 
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Handschalter-Korrekturen 
 
Das Fenster „Handschalter-Korrekturen“ dient der Behandlung von Handschalter-Events und 
der Verwaltung von Korrektur-Integral-Werten (kurz: KorrInt-Werten). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittels Handschalter (siehe rechts) kann das Teleskop in beiden  
Achsen und in drei Geschwindigkeiten um kleine Beträge verfahren  
werden, um z.B. die aktuelle Teleskop-Position zu korrigieren. 
 
In Anlehnung an den Hardware-Handschalter wurde ein Software- 
Handschalter geschaffen, der mit der Maus bedient wird und mit dem 
man das Teleskop auch „diagonal“,  d.h. gleichzeitig in RA und DEC  
bewegen kann. 
 
Über die Radio-Buttons Schritt, fein und mittel kann die Schrittweite  
ausgewählt werden, mit der sich das Teleskop bei kurzer Tasten- 
betätigung oder aber auch bei Dauerdruck bewegen soll. 
 
Die entsprechenden Schrittweiten wurden vom Hardware- 
Handschalter übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Im linken oberen Teil („Schrittbetrieb“) kann man die Schrittweiten für Rektaszension und 
Deklination im Schrittbetrieb festlegen. Die Eingabe erfolgt für beide Koordinaten in Milli-
Bogensekunden (arc-ms). Der Maximalwert ist 9.999.999 arc-ms, das entspricht 2.8°. Der 
Fahrweg in Rektaszension ist bis D <= +89° deklinat ionsabhängig, d.h. ein Schritt beträgt bei 
+89° in Rektaszension ca. 11.1 Minuten. 
 
Default setzt die Schrittweite im Step-Betrieb wieder auf die Default-Werte zurück. 
 
 

 

 RA DEC 
Schritt  0.439 arcsec = 0.029 s 0.439 arcsec 

fein  0.202 arcsec = 0.013 s 0.202 arcsec 
mittel  2.496 arcsec = 0.166 s 2.496 arcsec 
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KorrInt-Werte als Offset bei der Teleskop-Positioni erung 
 
 
Korrektur-Integral-Werte entstehen, wenn die Teleskop-Position via Soft- oder Hardware-
Handschalter oder an den Bedienpulten (mit den grünen Anzeigen) geändert wird. Das 
Programm bietet die Möglichkeit, derartige Fahrten bzw. Korrekturen in Stunde HA und/oder 
Deklination DEC aufzuzeichnen und zu einem späteren Zeitpunkt wiederzuverwenden. 
 
Alle aktuellen manuellen Korrekturen in Stunde und/oder Deklination werden von zwei 
integralen Zählern registriert und im Feld „Handschalter-Korrekturen“ angezeigt. „KorrInt “ 
steht für „Korrektur-Integral “. Angezeigt werden Zeit-Millisekunden (HA) und Grad-
Millisekunden (DEC). 
 
 
JAT 
Hardware-Handschalter-KorrInt 
 
TRC 
Software-Handschalter-KorrInt 
 
HA DEC 
Die Summe aus JAT + TRC. 
 
 
 
 
 
 
Das Programm arbeitet mit einem Variablenpaar KorrIntMem, das HA- und D-Korrekturwerte 
enthält, die bei Bedarf zusätzlich an die Teleskop-Position angebracht werden können. 
 
In der täglichen nächtlichen Beobachtungspraxis ist es so, dass man beim Programmstart 
zunächst  (s)ein Korrekturfile auswählt. Die Korrekturwerte erscheinen im Feld KorrIntMem  
unter HA DEC. Nun ist noch das Klickkästchen „immer “ anzuklicken. Damit erhöht man die 
Zielgenauigkeit bei allen weiteren Teleskop-Positionierungen, sofern das Korrektur-File zum 
aktuellen Beobachtungsmodus (Schmidt, Coude, Nasmyth)  und  in etwa zur aktuellen 
Teleskop-Position passt. Das KorrIntMem ersetzt hier quasi das fehlende Pointing-Modell.  
 
Solch ein File lässt sich leicht erzeugen, in dem man in der Gegend des Zielgebietes einen 
leicht zu findenden Stern nach vorgegebenen Koordinaten anfährt und diesen dann mittels 
Handschalter zentriert, bis er beispielsweise beim Fernseh-Leit-Rechner Telescopix in der 
Bildmitte zu sehen ist. Nun Speichern  drücken, um den in Stunde und Deklination gefahreren 
Korrekturbetrag nach KorrIntMem zu übernehmen. Weil die Werte beim Beenden des 
Programms verloren gehen, muss nun noch Sichern  gedrückt werden, um die Korrekturwerte 
in ein File zu schreiben. 
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Speichern 
Ablegen der aktuellen Korrektur-Integral-Werte nach KorrIntMem im Arbeitsspeicher des 
Rechners.  Alte KorrIntMem-Werte werden dadurch überschrieben. Beim Beenden des 
Programms gehen diese Werte verloren. 
   
Addieren 
Addiert die aktuellen Korrektur-Integral-Werte zu den KorrIntMem-Werten im Arbeitsspeicher 
des Rechners hinzu. 
     
Loeschen 
Löscht das jeweilige Korrektur-Integral JAT, TRC oder KorrIntMem . 
 
HA DEC im Feld KorrIntMem 
Zeigt die im Arbeitsspeicher gespeicherten KorrIntMem-Werte von HA und D an. 
   
Anbringen 
Korrigiert die aktuelle Teleskop-Position um den in KorrIntMem gespeicherten Wert. 
   
immer 
Ist dieses Kästchen angeklickt, dann wird jede neue Teleskop-Positionierung um den im 
KorrIntMem enthaltenen Wert korrigiert. 
   
Sichern 
Schreibt den Inhalt von KorrIntMem in ein File, das vorzugsweise unter /home/obs/cor mit der 
Datei-Endung „.cor“ abgelegt werden sollte. Das File enthält nur eine Zeile mit den folgenden 
ganzzahligen Werten: 
   
 <HA-Korrekturwert_in_Zeit-ms> <Leerraum>  <D-Korrekturwert_in_Grad-ms> 
 
Bsp.:  
-19264 8512  
 
Laden 
Lädt den Inhalt eines .cor-Files nach KorrIntMem. 
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Auf GRB-Events reagieren 
 
Seit Mai 2005 bietet das Programm die Möglichkeit, rasch auf GRBs (Gamma Ray Bursts) zu 
reagieren. Die Benachrichtigung über aktuelle GRB-Events erfolgt per E-Mail, die der User 
„obs“ auf dem Teleskop-Bedien-Rechner Controlix2 erhält. Der Beobachter kann via Klickbox 
mit GRB-NEA-Benachrichtigung  im Fenster Einstellungen  entscheiden, ob er über 
derartige Ereignisse informiert werden möchte oder nicht. Ist es angeklickt, dann wird 
sekündlich nach neuer GRB- und NEA-Mail geschaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trifft eine GRB-Mail ein, dann erscheint ein gelb-rotes Meldungsfenster mit dem Inhalt der 
Mail. Ausserdem ertönt als akustisches Signal in ununterbrochener Folge jeweils 20 
Sekunden Glockengeläut. Der Button Glocken aus schaltet das Geläut ab (lässt das 
Meldungsfenster aber noch stehen), der Button Alarm zur Kenntnis genommen schaltet das 
Geläut ab und entfernt das Meldungsfenster vom Bildschirm. Wird das Ausläuten als störend 
empfunden, dann den Lautstärkeregler am Lautsprecher entsprechend herunterregulieren. 
 
Im Fenster Teleskop-Positionierung  wird automatisch eine neue Koordinatenliste (grb.txt) 
geladen, in welcher der entsprechende Koordinateneintrag des gerade vermeldeten Gamma-
Ray-Bursters durch Doppelklick nur noch aktiviert und via Go !  zur Ausführung 
(sprich: Teleskop-Positionierung) gebracht werden muss. Sind mehrere GRB-Mails 
eingegangen, dann enthält die Liste entsprechend viele Einträge, wobei der aktuellste immer 
am Schluss der Liste ganz unten zu finden ist. 
 
Die Information über den aktuellen Burst steht im Subject der Mail; der Body der Mail ist leer. 
Nachfolgend drei verschiedene Subjects, die auftreten können: 
 
HETE 050509 3: 193.163 -44.297 +- 14, SD=141.11 MD= 137.2 MI=0.01 
Swift-BAT 050509B GRB Position: 189.056 +29.000 +- 4.00, SD=121.45 MD=111.92 
INTEGRAL 050504 1: 200.9985 +40.6957 +- 1.50, SD=12 0.21  
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Der erste Teil – bis zum Doppelpunkt – enthält die Burstbezeichnung und die 
Iterationsnummer, die angibt, um die wievielte Koordinatenbestimmung es sich handelt. Es ist 
– sofern vorhanden - immer diejenige (letzte) Mail mit der höchsten Nummer auszuwählen. 
 
Es folgen Rektaszension und Deklination (2000.0) in Grad und nachfolgend die Größe der 
Fehlerbox in Bogenminuten. Die Dezimal-Grad-Koordinaten werden in das Format 
HHMMSS.S+GGMMSS gewandelt 
 
SD (sun distance) und MD (moon distance) bezeichnen die augenblickliche Distanz des GRB 
zu Sonne bzw. Mond in Grad. MI (moon illumination) kann als Maß für die Mondhelligkeit 
(Mondphase) angesehen werden. Ein Automatismus zur Berücksichtigung und Auswertung 
dieser Angaben ist denkbar, im Augenblick aber noch nicht implementiert. Der Beobachter 
muss selbst entscheiden, wie nahe am Mond bzw. an Sonnenauf- oder untergang er mit dem 
Teleskop noch gefahrlos sinnvolle Aufnahmen machen kann. 
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Auf NEA-Events reagieren (im März 2010 deaktiviert) 
 
Seit dem Frühjahr 2009 bietet das Programm die Möglichkeit, rasch auf NEA (Near Earth 
Asteroid ) zu reagieren. Die Benachrichtigung über aktuelle NEA-Events erfolgt per E-Mail, die 
der User „obs“ auf dem Teleskop-Bedien-Rechner Controlix2 erhält. Der Beobachter kann via 
Klickbox mit GRB-NEA-Benachrichtigung  im Fenster Einstellungen  entscheiden, ob er 
über derartige Ereignisse informiert werden möchte oder nicht. Ist es angeklickt, dann wird 
sekündlich nach neuer GRB- und NEA-Mail geschaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trifft eine NEA-Mail ein, dann erscheint ein grau-blaues Meldungsfenster mit dem Inhalt der 
Mail. Ausserdem ertönt als akustisches Signal in ununterbrochener Folge jeweils 20 
Sekunden Donnergrollen. Der Button Donner aus schaltet den Donner ab (lässt das 
Meldungsfenster aber noch stehen), der Button Alarm zur Kenntnis genommen schaltet den 
Donner ab und entfernt das Meldungsfenster vom Bildschirm. Wird das Ausdonnern als 
störend empfunden, dann bitte den Lautstärkeregler am Lautsprecher entsprechend 
herunterregulieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



26 
 

 
 
 
Im Fenster Teleskop-Positionierung  wird automatisch eine neue Koordinatenliste (nea.txt) 
geladen, in welcher der entsprechende Koordinateneintrag des gerade vermeldeten Near 
Earth Asteroid durch Doppelklick nur noch aktiviert und via Go !  zur Ausführung 
(sprich: Teleskop-Positionierung) gebracht werden muss. Sind mehrere NEA-Mails 
eingegangen, dann enthält die Liste entsprechend viele Einträge, wobei der aktuellste immer 
am Schluss der Liste ganz unten zu finden ist. 
 
Die Information über den aktuellen Asteroiden steht im Subject der Mail; der Body der Mail 
enthält Angaben zur Dringlichkeit einer eventuellen Beobachtung mit dem Teleskop. 
 
 
Nachfolgend ein Beispiel für ein NEA-Subjects: 
 
NEA K09H51Y 2009 05 12 230000 15.0576  -8.008 20.7 
 
NEA    Near Earth Asteroid 
K09H51Y  Bezeichnung des Asteroiden 
 2009 05 12  Datum (Jahr Monat Tag) 
230000   Uhrzeit (Weltzeit UT) 
15.0576    Rektaszension in Dezimalstunden 
-8.008   Deklination in Dezimalgrad 
20.7   scheinbare Helligkeit des Asteroiden  
 
 
Bzgl. Dringlichkeit kann der Body der Mail folgende Einträge enthalten: 
 
Dringlichkeit: NEO : Desirable at first ephemeris date 
Dringlichkeit: Desirable at first ephemeris date 
 
oder auch: 
Dringlichkeit: PHA: Not necessary at first ephemeris date 
Dringlichkeit: Desirable between 2009 May 25-31. 
 
Die im Dezimalmass angegebenen Koordinaten werden automatisch in das Format 
HHMMSS.S+GGMMSS umgewandelt. 
 



27 
 

  
 
 
Kuppel-Steuerung 
 
 
Das Kuppel-Modul erlaubt die individuelle Positionierung der Kuppel auf  verschiedene 
Azimute sowie die Realisierung der automatischen Kuppelnachführung, eine Aufgabe, die 
ehemals die sogenannte alte Kuppelautomatik hardwaremässig (mit Infrarot-Technik) 
erledigte. Alternativ kann auch weiterhin die alte Kuppelautomatik am Hauptschaltpult in der 
Kuppel aktiviert werden. Dann sind aber alle nachfolgend beschriebenen Funktionen des 
Kuppel-Moduls deaktiviert. 
 
 
Kuppel-Azimut S 0°, W 90° ...        
Das Kuppel-Azimut wird von Süden beginnend  
(0°) über Westen (90°),   Norden (180°)  und  
Osten (270°) gezählt. 
 
Soll 
Der Azimut-Sollwert der Kuppelposition.  Hier  
können auch Fahr-Vorgaben auf  bestimmte  
Kuppel-Azimute eingegeben werden. 
 
Ist 
Der augenblickliche Azimut-Wert der Kuppel- 
position. 
 
Teleskop-Azimut  
Das augenblickliche Teleskop-Azimut. 
 
 
Dreh !  
Blinkt der Dreh !-Button, dann steht ein Fahrvorgang  zur Sollposition  (Soll)  an. Es ist der 
Dreh !-Button zu drücken, um den Fahrvorgang zu starten. Andernfalls ist  der Stop-Button zu 
betätigen, um das Blinken zu stoppen. 
 
 
Feste Kuppel-Positionen 
 
Fahrt auf bestimmte feste Positionen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Aktion: Kuppel fahren auf 
Aktuelle Teleskop-Position die aktuelle Teleskop-Position  
000 Meridian /Sueden) Azimut 0° (Süden) 
008 Kuppel-Flatfield Kuppel-Flatfield-Position  
010 Park-Position (rote Markierung) Park-Position (rote Markierung)  
303 Coude Flatfield (gruene Markierung) Coude-Flatfield-Position (grüne Markierung) 
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links 
Die Kuppel im Gegen-Uhrzeigersinn ( Süd �  Ost �  Nord �  West) drehen.  
Der Button muss gedrückt bleiben. 
 
rechts 
Die Kuppel im Uhrzeigersinn ( Süd �  West �  Nord �  Ost) drehen.  
Der Button muss gedrückt bleiben. 
 
Initialisierung 
Initialisierung der Kuppel. Es wird der augenblickliche Kuppel-Azimut bestimmt. 
Wird beim Klick auf den Start-Button im trc-Programm automatisch erledigt. 
 
Stop  
Stoppt die Kuppelbewegung. 
 
Kuppel-Automatic  
Ist dies angeklickt, dann wird die Kuppel jedes Mal automatisch um 5° weiter nach  
Westen bewegt, wenn das aktuelle Teleskop-Azimut einen Wert erreicht hat,  der 2°  
westlich der aktuellen Kuppelposition liegt. 
   
HSP 
Dieses Klickkästchen ist immer inaktiv, d.h., es kann nicht angeklickt werden.  
Ist jedoch ein Häkchen gesetzt, dann wurde die alte Kuppelautomatik (am  
Hauptschaltpult in der Kuppel) angeschaltet. 
 
 
Bedienung 
 
Im regulären Beobachtungsbetrieb gibt man im Feld Teleskop-Positionierung die RA-Ziel-
Koordinaten für das Teleskop ein und drückt danach den Go !-Button. Das Teleskop fährt 
daraufhin auf die gewünschte Position. Gleichzeitig berechnet das Programm den neuen 
Teleskop-Azimut, zeigt ihn im Feld Soll  an und fährt die Kuppel automatisch auf die neue 
Soll-Position.  
 
Haben sowohl Teleskop als auch Kuppel die Ziel-Position erreicht, dann wird automatisch 
das Autoguiding für Teleskop und Kuppel eingeschaltet, d.h. die beiden Check-Boxen 
Autoguiding im Feld Teleskop-Positionierung und Kuppel-Automatik im Feld Kuppel-
Steuerung sind angeklickt. Voraussetzung hierfür ist, dass die sogenannte „alte“ Kuppel-
automatik am Hauptschaltpult nicht eingeschaltet ist.  
 
Das Feld Kuppel-Steuerung wird pinkfarben 
eingefärbt, wenn das Teleskop sein Ziel-Azimut  
bereits erreicht hat, die Kuppel aber noch nicht. 
 
Gelegentlich wurde beobachtet, dass sich bei     
laufendem Tracking die Kuppel-Automatik  
von alleine abschaltet. Tritt ein solcher Fall auf,  
dann färbt sich das Feld Kuppel-Steuerung 
ebenfalls pinkfarben ein und fordert damit den  
Beobachter auf, die Automatik manuell wieder  
einzuschalten.  
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Das Fenster „Einstellungen“ 
 
Teleskop-Beleuchtung 
Ein- und Ausschalten der Teleskopbeleuchtung 
 
Strip-Encoder / Motor-Encoder 
Umschaltung der Anzeige zwischen (grünen) 
Strip- und (schwarzen) Motor-Encoder-Werten 
 
mit Kuppelsteuerung 
Das Kuppel-Modul ist aktiv, d.h. die Kuppel kann 
software-gesteuert bewegt und positioniert werden. 
 
Wetter  
Anzeige der aktuellen Wetterdaten vom Klimatix. 
 
mit Sonne-Korrektur 
Erlaubt dem Kamera-Rechner Sonne, mithilfe des 
suncontrol-Tools kleine HA/D-Korrekturen an der 
Teleskop-Position anzubringen. 
 
mit GRB-NEA-Benachrichtigung 
Der Beobachter wird während der Beobachtung  
visuell und akustisch über das Auftreten neuer  
aktueller GRB- und NEA-Ereignisse informiert. 
 
Praezession, Refraktion 
Diese beiden Korrekturen sollten bei einer 
Teleskop-Positionierung stets angebracht werden. 
 
Temperatur  und Luftdruck  
Nötige Werte für die Berechnung der Refraktion. 
 
Pointing-Modell 
Auswahl des Pointing-Modells, das dem aktuellen  
Beobachtungsmodus entspricht. 
Aktuell  z.Z. (Stand: Oktober 2009) stets none , weil 
für die neue Teleskop-Steuerung noch kein neues 
Pointing-Modell erstellt wurde 
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Detailliertere Beschreibung der Komponenten des Fen sters „Einstellungen“  
 
 
 
Teleskop-Beleuchtung   
 
 Diese Klickbox dient dem Ein- bzw. Ausschalten der Teleskop-Beleuchtung. 
   
Im Schmidt- und Nasmyth-Fokus müssen die in einem Plastikschlauch befindlichen  
Versorgungs- und Datenübertragungskabel der CCD-Kamera und ihrer Elektronik der  
Teleskopbewegung quasi nachgeführt werden. Damit der Schlauch während einer  
Teleskop-Neupositionierung keine gefährlichen Schlaufen bildet, die u.U. zum Bruch der  
Glasfasern im Kabel führen könnten, ist der Beobachter angehalten, den Kabelschlauch  
während der Teleskop-Grob-Bewegung zu beobachten und das Teleskop notfalls  
rechtzeitig zum Stillstand zu bringen. Aus diesem Grunde wird während des Grob-  
Fahrens die Teleskop-Beleuchtung angeschaltet. 
 
Sollte sich einmal die Teleskop-Beleuchtung nach einer Fahrt nicht von alleine ausschalten, 
so kann man dies von dieser Stelle aus händisch tun. 
 
 
Strip-Encoder / Motor-Encoder 
   
Defaultmässig werden die (grünen) Koordinaten angezeigt, die auf den Werten der  sehr 
genauen Strip-Encoder beruhen, die nach dem Teleskop-Getriebe an den Achsen angebracht  
sind.  
   
Der Steuerfix-PC im Südlager versorgt alle grünen Anzeigen im Gebäude (Bühne, 
Hauptschaltpult, Beobachterraum, Coude-Raum) mit diesen Koordinaten. Sie sind bezüglich 
Präzession, Refraktion und Pointing-Modell (sofern vorhanden) korrigiert und können deshalb 
auch für eine manuelle Teleskop-Positionierung benutzt werden. 
 
Auch die grüne Anzeige des Teleskop-Bedien-Rechners Controlix2  beruht auf den Werten 
der Strip-Encoder. 
 
Wird der Radiobutton Motor-Encoder  angeklickt, dann werden scharze Koordinaten 
angezeigt, die den Werten der Motor-Encoder vor dem Teleskop-Getriebe beruhen. Sie sind 
gleichermaßen bezüglich Präzession, Refraktion und Pointing-Modell (sofern vorhanden) 
korrigiert und können deshalb zur Not ebenfalls für eine manuelle Teleskop-Positionierung 
benutzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischen Strip- und Motor-Encodern gibt es – bedingt durch das Teleskop-Getriebe – 
lageabhängige Differenzen. Sie liegen in Stunde zwischen 7 und 12 Zeit-Sekunden, in 
Deklination zwischen -30 und +60 Bogensekunden. 
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mit  Kuppel-Steuerung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetter 
 
Um ein Beschlagen des Hauptspiegels zu verhindern, werden kontinuierlich die aktuellen 
Wetterdaten erfaßt und ausgewertet. Ausserdem benötigt die exakte Berechnung der 
Refraktion die beiden meteorologischen Größen Lufttemperatur und Luftdruck.  
 
Diese Daten werden halbminütlich vom Wetter-Rechner Klimatix im benachbarten JAT-Raum 
geliefert. Im Falle eines Fehlers, d.h. wenn die aktuellen Wetterdaten zum Beispiel aufgrund 
einer Kommunikationsstörung nicht verfügbar sind, werden Defaultwerte angenommen 
(Lufttemperatur: 10°C, Luftdruck: 972.0 hPa). Es is t jedoch dann auch möglich, die aktuellen  
Werte - sofern verfügbar - in den dafür vorgesehenen Edit-Feldern Temperatur  und 
Luftdruck  unterhalb der Checkbox Refraktion  direkt einzugeben. 
 
Weitere aktuelle Wetterdaten und der Verlauf dieser Größen in den letzten 24 Stunden sind 
auf unserer internen Homepage-Seite (Aktuelle Wetterdaten der TLS: Jensch-2m-Teleskop) 
bzw. unter  http://www.tls-tautenburg.de/weather1.html  zu finden. 
 
 
mit GRB-NEA-Benachrichtigung 
 
Siehe Auf GRB-Events reagieren  bzw. Auf NEA-Events reagieren.  
 
 
Praezssion 
 
Defaultmässig ist die Praezession eingeschaltet (die Checkbox ist angeklickt), d.h. 
die Effekte der Präzession werden bei der Positionierung des Teleskops automatisch 
mitberücksichtigt. 
 
 
 

Wird eine software-mäßige Kuppelsteuerung 
nicht gewünscht oder gibt es nicht behebbare 
Probleme bei der Initialisierung der Kuppel-
steuerung, dann sollte das Klickkästchen an 
dieser Stelle entfernt werden. Die Bedien-
Elemente im Modul Kuppel-Steuerung werden 
inaktiv geschalten und erscheinen ausgegraut. 
 
Der Kuppelspalt muss manuell vom 
Hauptschaltpult in der Kuppel auf das 
Zielgebiet gerichtet werden. Danach ist auf der 
linken Seite des Hauptschaltpultes die 
sogenannte alte Kuppel-Automatik 
einzuschalten. 
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Refraktion 
 
Defaultmässig ist die Refraktion eingeschaltet (die Checkbox ist angeklickt), d.h. anhängig 
vom Stundenwinkel und der Deklination des Zielortes werden die Effekte der astronomischen 
Refraktion bei der Positionierung des Teleskops mitberücksichtigt.  
 
 
Pointing-Modell und Refraktion 
 
Hier kann – wenn vorhanden – ein dem aktuellen Teleskop-Modus angepasstes Pointing- 
Modell ausgewählt werden. 
 
Folgende Einträge sind in der Combo-Box anwählbar: 
 
 
 
Bemerkung: 
 
Es gibt kein einziges aktuelles Pointing-Modell. 
 
Als provisorische Massnahme wird die Verwendung von verschiedenen HA-D-Offsets in  
verschiedenen cor-Files, in Abhängigkeit vom jeweiligen Teleskop-Modus und/oder der 
(groben) Teleskop-Position empfohlen. 
 
 
Spezielles Tracking 
 
Das Anklicken der Check-Box „Tracking“ schaltet ein eventuell laufendes Auto-Guiding ab und 
initiiert ein spezielles Tracking, wie es zum Beispiel zur Nachführung von sich langsam 
bewegenden Objekten, wie Planetoiden oder Kometen erforderlich ist. Dabei erhält das 
„normale“ Tracking ein Offset, welches minütlich an die aktuelle Teleskop-Position angebracht 
wird. 
 
RA DEC 
Die Parameter für dieses Tracking (Bewegung  
in Rektaszension und Deklination pro Timer - 
Intervall müssen zuvor ermittelt  und in den  
beiden Edit-Fenstern RA und DEC eingegeben  
werden.  
 
Der Maximalwert beträgt  ± 9999 (entsprechend 2.78 Stunden in RA und 2.78° in Deklination. 
 
Timer  
Gibt die Zeit (in Milli-Sekunden) an, nach der der Timer eine erneute Korrektur an der 
Teleskop-Position durchführen soll (Default: 10 s). 
 
Damit sind beliebige Bewegungen des Teleskops programmierbar, auch über den Pol hinaus. 
Ein Problem jedoch ist die Kuppelnachführung. Es ist im trc-Programm noch kein 
Automatismus implementiert, der garantiert, dass die Kuppel im Falle des Speziellen 
Trackings  immer korrekt nachgeführt wird. 
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Das Ingenieur-Fenster 
 
Diesem Fenster kommt eine zentrale Bedeutung bei der Fehlersuche zu, sofern die 
Verbindung zwischen Teleskop-Steuerrechner (JAT-Rechner) und Teleskop-Bedienrechner 
(Controlix) aktiv ist. Hier werden u.a. sämtliche vom Teleskop-Steuerrechner (JAT-Rechner) 
kommenden Meldungen entschlüsselt dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untergliedert ist das Fenster in die folgenden Bereiche: 
 
Vom JAT-Rechner empfangene Daten  
Anzeige der vom Teleskop-PC Steuerfix empfangenen Informationen. 
 
An den JAT-Rechner gesendete Daten  
Anzeige der an den Teleskop-PC Steuerfix geschickten Kommandos.                       
 
Loggen Logfile 
Möglichkeit der Einstellung, ob schwatzhaft  (Default) oder normal  in den Logfile geloggt 
werden soll. 
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Vom JAT-Rechner empfangene Daten  
 
Zwischen Teleskop-PC Steuerfix im Süd-Lager und dem Teleskop-Bedien-Rechner Controlix2  
im Beobachterraum findet nach dem Start des trc-Programms ein permanenter Datentransfer 
via UDP statt. Der Teleskop-Bedien-Rechner Controlix2 sendet ein Anfragetelegramm und 
der Teleskop-PC Steuerfix antwortet mit einem Antworttelegramm. Beide Telegramme haben 
die Form eines XML-Markup. Das Feld Vom JAT-Rechner empfangene Daten  listet die  
Informationen auf, die im Antworttelegramm enthalten sind. 
   
Über Check-Boxen kann noch entschieden werden, ob die Rohdaten (in ms bzw. 
dezimal/binär codiert) angezeigt werden sollen oder deren leichter lesbare 
Entschlüsselung (binär oder verbal). 
   
 
 
 
hh/gg mm ss oder m/arc)s  
Ist die Checkbox nicht angeklickt, dann werden die Zeit- bzw.  Koordinatenangaben in Milli-
Zeitsekunden (ms) bzw.Milli-Bogensekunden( arc-ms) angezeigt. Andernfalls erfolgt die 
Anzeige in der Form  „HH MM SS.SSS“ bzw. „GGMMSS.SSS“. 
   
Status binaer oder dezimal  
Ist die Checkbox angeklickt, dann werden die Status-Informationen der besseren Lesbarkeit  
wegen in binärer Form angezeigt, andernfalls als Rohdaten in dezimaler Form. 
   
detaillierte Status-Ansicht    
Wird dieser Button gedrückt, dann öffnet sich ein neues Fenster, in dem alle Teleskop-Status- 
und Steuerungs-Hardware-Signale aktuell und mit verbaler Beschreibung angezeigt werden. 
   
Pult-Status entschluesselt oder dezimal 
Ist die Checkbox angeklickt, dann werden die decodierten Pult-Bezeichnungen ausgegeben,  
andernfalls die dezimal-codierten Rohdaten.  
 
 
 
 
An den JAT-Rechner gesendete Daten  
   
Dieses Feld enthält die Ausgabe der ans Teleskop gesendeten Kommandos. 
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Das Fenster „Koordinaten-Anzeige“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Dieses Fenster dient nur Testzwecken und 
ist für die normale Beobachtung nicht von 
Relevanz. 
 
Hier können Kommandos direkt ans 
Teleskop abgesetzt werden. 
 
a, d 
a  Zeile für RA bzw. HA-Vorgaben 
d  Zeile für D-Vorgaben 
 
cmd 
Kommando an HA- bzw. D-Achse 
 
   0 nichts tun 
   1 Tracking ein 
   2 Tracking aus 
10 neue HA bzw. D 
11 Übernahme und Löschen des Korrektur- 
 Integrals  der HA- bzw. D-Achse 
12 Löschen der Stripencoderreferenzierung 
20 neue RA (Motor-Encoder) und Tracking 

AN 
30 Positionierung in HA- bzw. D stoppen 
50 Neustart Stripencodercontroller 
 
pos 
Positionsvorgabe 
für HA (a=10) oder RA (a=20)  in ms,  
für. D in mas  
 
vel 
Geschwindigkeit, mit der das Teleskop die  
Position anfahren soll: 
für HA/RA in ms/°, für D in mas/° 
 
cor 
Instrumentkorrektur (Präzession, Refraktion, 
Pointingmodell) 
für HA/RA in ms, für D in mas 
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Wertebereich von Stundenwinkel, Rektaszension und D eklination 
 
Stundenwinkel HA 

-52.734.375 ms <= HA <= 70.312.500 ms 
  -220° <= HA <= +293° 

 
Die angegebenen Werte markieren gleichzeitig die Soft-Endlagen. 
   
Rektaszension RA 

 
0 ms <= RA <= 86.400.000 ms, 

                 
Deklination D 
   
HA = 0h 

           -105.804.492 <= D <= +472.553.850 arc-ms 
            -29°23'25“  <= D <= +131°15'54“ (Angabe n vom Ingenieur-Bedienpult) 

                                Süden               Norden 
   
HA = 12h 
             +175.570.743 <= D <= +753.374.838 arc-ms 
                         +48°41'05“  <= D <= +209°2 2'14“ (Angaben vom Ingenieur-Bedienpult) 
                                Norden               Süden 
      
Die angegebenen Werte markieren gleichzeitig die Soft-Endlagen. 
         
 
   
Wertebereich für Geschwindigkeitsvorgaben 
 

4 <= RA/HA <= (1.000.000) ms/° 
36 <= D <= (10.000.000) mas/° 

 
Die Anfahr- und Abbrems-Rampen werden automatisch vom JAT-Rechner berechnet.  
  
  



 

 
 
Teleskop- Referenzierung
 
Die Referenzierung kann auch per Hand initiiert werden.
 
trc-Programm durch Einfachklick auf das aktuelle trc
 
Konfigurationsfile auswählen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Korrektur-File auswählen: dummy.cor
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klick auf den Start-Button im Hauptfenster rechts unten 
 
Nun im Hauptfenster links unten
„Feste Teleskop- Positionen HA/D
 
anklicken und dann das Teleskop via
Klick auf „000000+000000...“
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
auf die Referenzier-Position nach Süden 
in den Meridian fahren. 
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Referenzierung  

Die Referenzierung kann auch per Hand initiiert werden. 

Programm durch Einfachklick auf das aktuelle trc-Icon starten.                  

Konfigurationsfile auswählen: config_ohne_Kuppel.txt  

dummy.cor  oder irgendeinen anderen 

Button im Hauptfenster rechts unten  

Nun im Hauptfenster links unten 
Positionen HA/D “ 

anklicken und dann das Teleskop via 
auf „000000+000000...“ 

Position nach Süden  

 

                 oder 
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Im Hauptfenster oben im Menü „Diverses“ 
Strip-Encoder-Referenzierung anfordern 
anklicken. Daraufhin wird die grüne 
Koordinatenanzeige im Hauptfenster schwarz 
 und die grünen Anzeigen an den vier 
Bedienpulten blinken. 
 
 
Das Teleskop muss sich zum Zwecke der Referenzierung mit beiden Achsen gleichzeitig  in 
einem vorgegebenen Positionsfenster befinden: 
 
 -1h  <  Stundenwinkel HA  <  +1h   UND   0°  <  Dek lination D  <  +15° 
 
 
 
Am besten fährt man das Teleskop zunächst in Deklination+, danach in Stunde+. Damit wird 
gewährleistet, dass die Deklination mit Sicherheit über 0° liegt; sonst wird nämlich nicht 
referenziert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grob I drücken 
                                                                  Erst Deklination + drücken und kurz danach ... 
                                      
                                      ... Stunde +  drücken 
      
Die ersten Referenzier-Marken liegen in Stunde bei etwa 7 Minuten und in Deklination bei ca. 
4 Grad. Wenn diese Marken überfahren wurden, dann sollte die Referenzierung erfolgt sein 
und die grünen Anzeigen sollten wieder grün leuchten.  
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Troubleshooting  
 
Das Teleskop ist in den Software-Horizont gefahren. Es erscheint eine 
entsprechende Fehlermeldung. Die Eingabe einer neuen Position ist nicht möglich. 
   
Bewegen Sie das Teleskop manuell aus dem Software-Horizont heraus. 
Drücken Sie am Bedienpult erst den „Grob I“-Knopf und danach den „+“-Knopf der 
Deklination. 
 
 
Das trc-Programm lässt sich mit „Quit“ oder dem Schließ-Button oben rechts  
nicht mehr beenden. 
 
Öffnen Sie ein Konsolen-Fenster (via „Bildschirm-Icon“ in der unteren Symbolleiste).  
Ermitteln Sie die Prozess-ID des trc-Programms (ps axu | grep trc)  und killen Sie es  (kill -9 
trc-pid-nr). 
  
 
Die Teleskop-Beleuchtung hat sich nach den Fahren des Teleskops nicht wieder 
abgeschaltet. 
      
Öffnen Sie im Popop-Menü Einstellungen  das Fenster Einstellungen  und schalten Sie dort 
oben links die Teleskop-Beleuchtung manuell aus. Gegebenfalls müssen Sie mehrmals 
klicken. 
 
 
Das Feld Kuppel-Steuerung färbt sich pinkfarben. 
    
Die Kuppel-Automatik hat sich bei laufendem Tracking von selbst abgeschaltet. 
Betätigen Sie das Klickkästchen Kuppel-Automatik  und bringen Sie ggf. die 
Kuppelposition auf das aktuelle Teleskop-Azimut. 
 
 
Rektaszension und/oder Deklination färben sich in der Anzeige des Hauptfensters rot. 
 
Erscheinen Rektaszension/Stundenwinkel und/oder Deklination in roter Farbe, dann ist das 
ein Hinweis darauf, dass die Differenz zwischen Motor- und Strip-Encoder-Werten der 
jeweiligen Teleskop-Achse eine vorgegebene Grenze überschritten hat. Beim Stundenwinkel 
darf die Differenz nicht größer sein als 4 Minuten und in Deklination nicht mehr als 1°.  
 
Erscheint die Deklination rot, dann kann das ein Hinweis dafür sein, dass die Luftfeuchte 
aussen und in der Kuppel sehr hoch ist (> 90%) und dass dadurch der Strip-Encoder der 
Deklinations-Achse in der Kuppel beschlagen ist und der SPS falsche Werte liefert. 
 


